
Kommunikation in Krisensituationen 

Schwarzbuch Raiffeisen 
 
 



Ankündigung in einer Artikelserie 
§  6.10.2010: Beginn der Augustin Endlos-Serie „Raiffeisen: 

Schweigen im Blätterwald – aber ohne den Augustin“ 

§  Serie beleuchtet „Machtfaktor Raiffeisen“ in ganz 
unterschiedlichen Facetten. 

§  Offizielles Raiffeisen schweigt dazu und stellt auch nichts 
richtig. 

§  30.4. 2013: Lob für PR-Abteilungen von Raiffeisen: „Es gibt 
kompetente PR-Abteilungen und patscherte…..“ 







Das Schwarzbuch „erscheint“ zunächst unbemerkt 
§  Lutz Holzinger und Clemens Staudinger bringen die Artikelserie 

– leicht redigiert – in Buchform. 
 
§  19. April 2013: Erste Präsentation im Augustin-Haus vor rund 

40 Personen mit oberflächlicher Diskussion. 
 
§  Weitere lokale Präsentationen 
 
§  Anrufe von diversen NÖ Raiffeisenbanken – wir kalmieren. 





Der Interview – Rückzieher 
 
§  24. Juni 2013: 

  Auf News.at erscheint ein Interview von Daniel 
 Steinlechner mit den beiden Schwarzbuch-Autoren – sehr 
 unkritisch, überaus einseitig, journalistisch schwach. 

 
§  24. Juni 2013:  

 News.at nimmt den Artikel nach einigen Stunden wieder 
 vom Netz  

 
§  25. Juni 2013:  

 NEWS-Hrsg. Axel Bogocz zur APA („Der Artikel entspricht 
 nicht der journalistischen Fairness“) 



http://derstandard.at/1371170535389 
 News.at zieht Raiffeisen-Artikel zurück - "Genügte journalistischen Standards 

nicht" 

25. Juni 2013, 13:57 

•  

foto: screenshot news.at 

Eine gerettete Version des Artikels ist 
hier zu finden. 

 

Kobuk.at: Intervention von oben lässt kritischen Artikel von Portal verschwinden - 
Geschäftsführer Bogocz vermisst journalistische Fairness 



Der Interview – Rückzieher 
§   Im Netz beginnt der Shitstorm: 

    
  „ÖVRaiffeisenV“ hat Seite lahmgelegt 
   
  NEWS beugt sich Machtfaktor Raiffeisen 
   
  Armin Wolf via Twitter: Kritischer Raiffeisen-Artikel 
  auf news.at gelöscht 
   
  Florian Klenk: Axel Bogocz ist offenbar  
  Chefredakteur von News.at 





Unerwartetes Ende 
 
25. Juni 2013 abends:  
 
§  Krisenbesprechung mit Vorstand. Wir gehen in die Offensive. 
§  Raiffeisen-Holding  NÖ-Wien stellt Link zu Interview von 

Steinlechner auf ihrer Website rhwnoew.at online mit 
Kommentar: 

 - „für eine Woche, weil öffentliche Kontroverse zur Qualität 
 einer Demokratie gehört, Raiffeisen so leicht nichts 
 erschüttern kann, auch nicht teilweise nicht fundierte oder 
 gänzlich falsche Aussagen der Interviewten“ 

§  Ein MA sendet Tweet an Armin Wolf 
§  Lob aus der ganzen Branche 





Ergebnis und Erfahrungen 
§  Die soziale Technologie ist explodiert – die Leute können heute 

mehr Einfluss auf ihre Peers ausüben und mehr Macht aus 
ihnen ziehen als je zuvor. 

Fazit: 
§  Tatsächlich im Recht zu sein nutzt nicht viel 
§  Flucht nach vorn manchmal das Beste 
§  Shitstorms generell immer vermeiden 
§  Klare und transparente Krisenkommunikation  
§  Einhaltung von Zusagen und Ankündigungen 
§  Ehrlichkeit siegt beim Shitstorm 
 



§  Kein Unternehmen ist vor einem Sturm der Entrüstung 
(Shitstorm) gefeit - trotz allem Ruhe bewahren.  

§  Auf keinen Fall sollte man emotional und spontan reagieren! 
Dennoch so schnell wie möglich antworten und nicht lange 
abwarten.  

 
§  Wenn man Stellung bezieht, dann überlegt reagieren. 



Aktueller Status 
§  Schwarzbuch Raiffeisen war wochenlang auf der profil-

Sachbuch-Bestseller-Liste. 

§  Augustin-Serie geht weiter, mit teilweise alten Vorwürfen 


